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Schnellinfo Corona Sonderregelungen: 

Alle Corona Sonderreglungen bis 31.03.2022 verlängert 

Dezember 2021: Aufgrund der  anhaltenden Pandemielage werden alle Sonderregelungen für die ambu-

lante Versorgung gesetzlich Krankenversicherter bis 31.03.2022 verlängert. 

Dies bedeutet im Einzelnen: 

• Videositzungen sind weiter unbegrenzt möglich. Folgende Leistungen können im Rahmen der 

ambulanten psychotherapeutischen Behandlung als Videositzungen abgerechnet werden: psy-

chotherapeutische Sprechstunden, Akutbehandlung und Gruppenpsychotherapie bis zu 8 TN 

(neu seit dem 01.10.2021!), probatorische Sitzungen sowie KZT und LZT. 

• Gruppenpsychotherapien können weiterhin problemlos in Einzelsitzungen umgewandelt wer-

den. Es ist lediglich eine einfache, formlose Anzeige der Umwandlung an die jeweilige Kranken-

kasse zu richten. 

• Telefonische Konsultationen sind zusätzlich in einem erweiterten Umfang von bis zu 200 Minu-

ten je Quartal und Patient möglich. Voraussetzung ist  jedoch, dass die Patient*innen bekannt 

sind. Dies bedeutet, dass die Patient*innen mindestens einmal in den letzten sechs Quartalen in 

der Praxis gewesen sein müssen.  

o Das Einlesen der Versichertenkarte kann im Falle telefonischer Konsultationen entfallen. 

Die Kassendaten können dann aus den Abrechnungsdaten eines Vorquartales übernom-

men werden. 

Einzelheiten finden Sie unter:  

https://www.kbv.de/media/sp/PraxisInfo_Coronavirus_VL-Sonderregelungen.pdf               Übersicht: 
https://www.kbv.de/html/themen_53751.php                                                                    Coronavirus: mehr 
Konsultationen per Telefon, Hinweise zur Abrechnung: https://www.kbv.de/media/sp/Pra-
xisInfo_Coronavirus_Telefonkonsultation.pdf 

Verlängerung der Nachweispflicht für Fortbildung: 

• Verlängert wird auch die Nachweispflicht der fachlichen Fortbildung nach Paragraf 95d SGB V 
für Psychotherapeut*innen und Ärzt*innen. Das Bundesministerium für Gesundheit hat einer 
entsprechenden Anfrage der KBV auf Verlängerung bis zum 31. März 2022 zugestimmt. Diese 
Verlängerung gilt auch für Ärzt*innen und Psychotherapeut*innen, die bereits mit Honorarkür-
zungen und Auflagen zum Nachholen der Fortbildungen innerhalb von zwei Jahren belegt wur-
den. 
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Private Krankenversicherung und Beihilfe 

• Bundespsychotherapeutenkammer, Bundesärztekammer, private Krankenversicherung und Bei-
hilfe haben sich darauf geeinigt, dass die gemeinsame Abrechnungsempfehlung zur psychothe-
rapeutischen Behandlung per Video zum 1. Januar 2022 durch eine unbefristete Abrechnungs-
empfehlung abgelöst wird. 

• Die Abrechnungsempfehlung für die Erfüllung aufwändiger Hygienemaßnahmen während der 
Corona-Pandemie wurde bereits bis zum 31. März 2022 verlängert. Allerdings ist bei der Abrech-
nung ab dem 1. Januar 2022 die Analoggebühr Nr. 383 GOÄ zum 2,3-fachen Satz in Höhe von 
4,02 Euro anzusetzen. Die Berechnung ist weiterhin auch für Psychotherapeut*innen einmal je 
Sitzung möglich. Voraussetzung hierfür ist der unmittelbare, persönliche Kontakt zwischen Psy-
chotherapeut*in und Patient*in. 
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